
Heimatzeitung der Kreise Calw und Freudenstadt — Amtsblatt der Stadt Altensteig
» «zngopr. : Monatl. d. Post Ul 1.20 einschl. IS L
Ul 1.40 eins

. . - ^ - - - ird.-Geb.. znz. 8« L Znftellun
»schl. 20 ^ Ln»ttLg«rgeb . : Einzel» . 10 L . Bei Richters chetnen der Ztg. ins. höh . Ge

«h. vetttebsstör . bestes kein Anspruch aus Lieferung. Drahtanschrift: Lannendlatt . / Fernruf

Rümmer 2S2 !

leb. ; d. Ag
Gewalt

S21.

Anzeigenpreis: Die einspaltig
mtlltmeterzetl« 1b Pfrnntg . Bei M«

LrD

» . .ge Millimeierzeile ober deren Raum 5 Pfennig . T»
„ Wiederholung oder Meagenabfchluh Nachlaß nach Preis!
illungsort Aliensteig. Gerichtsstand Nagolds

Ze
Altensteig, Mittwoch , den 14. Dezember 1838 I , 1 . 2 - hr, « » «

Englands Mitlingsvrogramm beWeunigtUN- erweitert
Chamberlain vor der Vereinigung ausländischer Journalisten

London , 14. Dez. Auf dem Essen anläßlich des 50jährigen
Bestehens der Vereinigung ausländischer Journalisten in Lon¬
don hielt Ministerpräsident Chamberlain eine Ansprache,,
in der er die britische Politik des Jahres 1938 erläuterte.

Eingangs erklärte er, es hätten ihm angesichts einer Lage,
in der die Beziehungen zwischen England einerseits und Deutsch¬
land und Italien andererseits sich sehr schnell verschlechterten
und hierdurch allmählich Las Vertrauen Europas auf die Erhal¬
tung des Friedens zerstört wurde , nur zwei Alternativen offen-
gestanden : Die eine habe darin bestanden , den Krieg als unver¬
meidlich zu betrachten : die andere sei die gewesen, eine lang-
andauernde und geschlossene Anstrengung zu machen, um die
möglichen Ursachen eines Krieges zu beseitigen und die Metho¬
den der persönlichen Fühlungnahme und Erörterung auszupro-
- ierdn , währenddessen in der gleichen Zeit aber stetig mit der
Wiederaufrüstung fortzufahren . Er habe sich zum zweiten Weg
entschlossen.

Sei « Ziel sei nicht nur der Friede, sondern das Vertrauen
darauf, bah der Friede erhalten werden könne . Er habe sich nie¬
mals eingebildet, daß das Ziel in einem Augenblick zu erreichen
sei, ohne Schwierigkeiten, Enttäuschungen und Rückschläge. Er
lasse sich durch das alles nicht entmutigen und er werde, solange
er im Amt sei, niemals es aufgeben, zum Erfolg zu gelangen.

Chamberlain wandte sich dann gegen die Kritiker im eigenen
Land und legte Wert auf die Feststellung , daß die Handlungen
der britischen Regierung nicht ohne Erfolg gewesen seien . Der
Premier erinnerte hier an die Abkommen, die im Laufe des
Jahres abgeschlossen wurden , so an das Abkommen zwischen
Großbritannien und Irland . Das englisch - italienische Abkom¬
men habe die Lücke geschlossen , die „so unglücklicherweise für die
Dauer einer gewissen Zeit die alte Freundschaft zwischen Eng¬
land und Italien unterbrochen habe .

"

Im September sei das Münchener Abkommen erfolgt , auf
das die englisch -deutsche Erklärung folgte . Nach angemessener
Frist habe das zu der ergänzenden französisch-deutschen Erklä¬
rung geführt . Chamberlain nannte dann noch das englisch-
amerikanische Handelsabkommen.

In weniger als 12 Monaten seien also fünf größere inter¬
nationale Abkommen erfolgt, von denen drei zwischen demokrati¬
schen und autoritären Staaten geschlossen worden seien , was er¬
mutigend sei.

Er sei sich dessen wohl bewußt , daß das Münchener Abkom¬
men in gewissen Kreisen nicht als Beispiel für eine Zusammen¬
arbeit , sondern als eine Niederlage für die Demokratien bezeich¬
net worden ist . Das Merkwürdige - sei, daß diese Charakterisie¬
rung von denen gegeben werde, die stolz darauf feien , sich selbst
Demokraten zu nennen . Solche Charakterisierungen erwiesen

„Unmißverständliche Erklärungen"
Chamberlain über die englischen Unterstützungs-

Verpflichtungen
Rom, 13. Dez . 2m Zusammenhang mit einer Erklärung

Chamoerlains im Unterhaus, wonach „im Falle eines
nicht provozierten Angriffs durch Italien keine besondere Ver¬
pflichtung für Großbritannien bestehe, an der Seite Frankreichs
z« marschieren" , unterstreicht der Direktordes „Giornale d 'Jtalia"
das Erstaunen der Pariser Kreise über diese Erklärung , deren
Bedeutung sich aus ihrem Wesen und dem Zeitpunkt ergebe, zu
dem sie erfolgt sei . Dieses Erstaunen folge unmittelbar auf den
Eindruck, den die sofortige und entschiedene Haltung der deut¬
schen Presse gegen die jüdisch -marxistischen Ausschreitungen in
Tunis gemacht habe und sollte zu einer Befriedung der Geister
führen , die nicht ohne Gefahr auf einen unnötigen Grad der
Ueberhitzung gebracht worden seien.

Die Erklärungen Chamberlains berichtigten , wie das halbamt¬
liche Blatt betont , einen der französischen Vorstöße, die zusammen
mit der künstlich hervorgerufenen Alarmstimmung dazu geführt
hätten , Probleme zu verzerren , die Sache des Verantwortungs¬
bewußtsein der Regierungen und nicht von Straßenkundgebungeil
sein sollten. Die Erklärungen von Chamberlain stellten auch
eine stillschweigende Aufforderung an Frankreich dar , seine Ab¬
fichten und Reaktionen schärfer zu kontrollieren und den un¬
gelösten Problemen mit einem Geist freimütiger Versöhnlichkeit
und klaren Verständnissen zu begegnen.

Auch die „Tribuna " unterstreicht die Pariser Enttäuschung über
die „unmißverständlichen Erklärungen " des englischen Premier¬
ministers . Die französischen Zeitungen hätten in den letzten Ta¬
gen eine riesenhafte Spekulation getrieben , indem sie glauben
gemacht hätten , daß diese in jedem Falle und ohne Unterschiede
verwirklicht worden wäre . Die deutliche Klarstellung Chamber¬
lains habe deshalb wie eine kalte Dusche die Erregung
gewisser erhitzter Pariser Gemüter beruhigt und die Tatsachen
richtiggestellt.

der Demokratie aber keinen Dienst , geschweige denn einen solchen
weiterer internationaler Zusammenarbeit . Der Ministerpräsi¬
dent verwies an dieser Stelle nochmals darauf , welche Alter¬
native durch das Münchener Abkommen gegenstandslos gemacht
worden sei.

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache kam Chamberlain
dann aus seine bevorstehende Ztalienfahrt zu sprechen , bei der
er, wie er erklärte , mit Mussolini alle Angelegenheiten von ge¬
meinsamem Interesse besprechen werde . Er hoffe, eine Atmosphäre
zu finden , in der es möglich sei, durch persönlichen Gedanken¬
austausch zu einem besseren Verhältnis der gegenseitigen Stand¬
punkte zu gelangen , und durch die Herstellung eines größeren
gegenseitigen Vertrauens auf die eine oder andere Weise ge¬
meinsam weitere Schritte in Richtung auf ein allgemeines Ge¬
fühl der Stabilität und der Sicherheit zu tun . Chamberlain
wehrte sich dann dagegen , daß man aus seiner Politik die Ab¬
sicht herauslese , das nationalsozialistische oder das faschistische
System an sich zu begünstigen . Er sei vielmehr der Ansicht, daß
England nicht den Kontakt mit irgend einem Lande abbrechen
dürfe wegen eines Systems , das im Lause der Zeit eine Wand¬

lung durchmachen werde , die „in der einen oder anderen Form
unvermeidlich sei" . Chamberlain schien dabei übersehen zu
haben , daß in keinem Regime die Regierungswechsel und di«
Kursänderungen oft schneller auseinander zu folgen pflegen wi«
in den parlamentarischen Demokratien , während die autoritären
Staaten geradezu Musterbeispiele gleichmäßiger und steter Ent¬
wicklung darstellen.

Chamberlain ging nun auf die britische Aufrüstung ein. Das
britische Volk sei sich völlig einig darüber, daß es notwendig sei,
die Durchführung des Riistungsprogramms vorwärts zu treibe«.
Das ursprünglich beabsichtigte , ans fünf Jahre abgestellte Rü¬
stungsprogramm sei in zweierlei Hinsicht geändert worden: Es
sei beschleunigt und erweitert. England könne jetzt sagen , baß
es in der Lage sei, seine Verpflichtungen gegenüber dem Empire
und seinen Verbündeten zu erfüllen. Chamberlain sprach sich
dann in allgemeinen Wendungen für ein Rüstungsbegrenzungs»
abkommcn aus, wie das von englischer Seite ja schon wiederholt
geschehen ist — im Kontrast zu konkreten Vorschlägen, wie sie
beispielsweise von Deutschland zu diesem Thema vorgebracht
wurden.

Zum Schluß widmete sich Chamberlain nochmals besonders
den Beziehungen Englands zu Frankreich und den USA , die er
als ausgezeichnet und über die formalen Verpflichtungen : dies
besonders im Hinblick auf Frankreich , hinausgehend bezeichnte.

Vereinbarungen mit Ungarn über WirWaftssragen unterzeichnet
Berlin , 14. Dez. Am 12. und 13 . Dezember fand in Berlin

eine gemeinsame Tagung des deutschen und ungarischen Regie¬
rungsausschusses für die Regelung der deutsch -ungarischen Wirt¬
schaftsbeziehungen statt . In den Verhandlungen der unter der
Führung des Gesandten von Nickt stehenden ungarischen Dele¬
gation mit der deutschen Reichsregierung wurden alle Fragen
geregelt , die sich aus der Eingliederung des Sudetenlandes in
das Deutsche Reich für den Waren - und Zahlungsverkehr zwi¬
schen Deutschland und Ungarn ergeben . Ebenso wurden die Fra¬
gen geregelt , die sich aus der Angliederung Oberungarns an
Ungarn für den Zahlungsverkehr zwischen den Leiden Ländern
ergeben.

Ferner wurde eine Reihe von Vereinbarungen getroffen,
welche die Verlängerung der am 31 . Dezember 1938 ablaufenden
einzelnen Bestimmungen der geltenden deutsch -ungarischen
Wirtschaftsabkommen zum Gegenstand hat.

Lantini und Dr . Ley in der Waffenschmiede des Reiches
Essen, 14 . Dez. Der italienische Korporationsminister F e r-

ruvio Lantini traf am Dienstagabend gegen 20 .40 Uhr in

Begleitung des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley von Ham¬
burg kommend in Essen ein . Zur Begrüßung hatten sich mit
dem Gauobmann der DAF Iohlitz und dem Leiter des Fach¬
amtes Bergbau in der DAF Padberg, Kreisleiter Hütgens
und Oberbürgermeister Dillgardt sowie eine Abordnung
des Essener Fascio eingefunden . Auch die Bevölkerung bereitete
dem hohen italienischen Gast einen überaus herzlichen Empfang.
Auf dem Bahnhofsvorplatz waren Ehrenstürme der SA und ft
angetreten , deren Front der italienische Minister unter den
Klängen der Giovinezza mit Dr . Ley abschritt . Der Minister
und Dr . Ley begaben sich dann durch ein dichtes Fackelspalier
von SA - und U - Männern zum nahegelegenen Hotel . Immer
wieder entbot die zahlreiche Menschenmenge, die den Weg zu
beiden Seiten umsäumte , dem hohen Vertreter des faschistischen
Italien und Dr . Ley herzliche Kundgebungen.

Bei dem anschließenden Essen , das die Stadt Essen ihren
Gästen gab und an dem auch die führenden Männer der Pattei,
des Staates und der Wehrmacht teilnahmen , entbot Oberbürger¬
meister Dillgardt den Willkommensgruß der Waffenschmiede des
Reiches.

Regierungserklärung in Mag
„Vor allem Freundschaft mit dem Deutschen Reich ! "

Prag , 13 . Dez Am Dienstag nachmittag verlas Minister¬
präsident Beran im Prager Abgeordnetenhaus seine mit Span¬
nung erwartete Regierungserklärung. Zum Eingang
betonte der Ministerpräsident , daß sich die Grundlage des ganzen
Lebens für die Tschechoslowakei geändert habe . Es sei daher
sicher, daß weder im Programm noch in den Methoden jene Po¬
litik fortgesetzt werden könne , die bis zur September -Krise durch¬
geführt wurde . „Unsere internationalen Beziehungen sind heute
von der neuen geographischenLage und von den neuen Machtver¬
hältnissen in Europa bestimmt : unsere innere Ordnung ist eben¬
falls verändert . Das Verhältnis zwischen den tschechischen , slo¬
wakischen und karpatho -ukrainischsn Ländern wird aus neuer
Grundlage geregelt . Die nationale « Ideale der Slowaken und
Äarpatho -llkrainer , die sie in der Vergangenheit anstrebten , sind
in vollen, Umfange verwirklicht worden . Wer fähig ist , die ein¬
zelnen Fehler einzusehen und aus ihnen auch unliebsame Schlüsse
zu ziehen, gibt damit kein Beispiel der Schwäche ."

Der Ministerpräsident ümriß dann kurz die bereits erfolgten
Aenderungen und fuhr dann fort : „Jeder Versuch der Rückkehr
zu den alten Verhältnissen würde vom Volk schärfstens abgclehnt
werden . Wir sind uns bewußt , daß wir keine politische Bewegung
dulden können, die nicht heimischen Wurzeln entsprungen ist.

Unsere Außenpolitik ist hinsichtlich ihrer Ziele , Mittel
und des Inhaltes neu . Im Zuge der Ereignisse dieses Jahres
wurden nicht nur unsere Grenzen berührt , sondern es wurden
zahlreiche Werte der Weltpolitik der Großmächte erschüttert, die
bisher als unantastbar galten . Wir sind nicht und wollen auch
nicht blind sein gegenüber diesen Veränderungen : wir werden
unsere Außenpolitik den Tatsachen anpassen, ebenso die Wiri-
schafts - und sozialen Verhältnisse . Das klare Ziel der Regierung
ist : Dem Staat und den Nationen den Frieden zu retten ! Wir
werden alle Staaten und alle Völker achten , aber in erster Reihe
werden wir unsere Interessen mit dem klaren Bewußtsein ver¬
treten , wie es die wirkliche internationale Lage erheischt . Es
handelt sich für uns vor allem um die Herstellung eines Freund¬
schaftsverhältnisses mit unserem größten Nachbarn , mit dem
Deutschen Reich. Dieses für uns so wichtige Verhältnis wnrtet

aus eine Verbreiterung . Wir sind der Ansicht , daß durch direkte
Fühlungnahme der Staatsmänner beider Länder diese Lösung
beschleunigt und vertieft wird . Der Präsident der Republik , der
Außenminister und ich selbst haben schon oster erklärt , wie wir
das Verhältnis zum Deutschen Reich und zum deutschen Volk zu
gestalten wünschen.

Lin gutes Verhältnis wollen wir sowohl zu Polen als auch
zu Ungarn anstreben . Der Verlauf der Verhandlungen mit
beiden Staaten während der letzten Tage festigte bei uns den
Glauben , daß auch der gleiche Wille in Warschau und Budapest
herrscht. Rumänien und Jugoslawien schulden wir Dank für
Freundschaft und Loyalität . Wir werden alles tun , um die tra¬
ditionellen Freundschaftsbande mir diesen beiden Staaten zu ver¬
tiefen . Ich bin erfreut , daß sich unser Verhältnis zu Italien so
entwickelt, wie es dem Wunsche unseres Volkes und der Tradition
auf beiden Seiten entspricht. Wir werden beim Aufbau unseres
Staates keine Anhänger der Vereinsamung sein ; wir werden da¬
her die Beziehungen mit allen anderen Staaten , besonders aber
mit Frankreich, England und den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika , erhalten und vertiefen .

"

Zu den innerpolitischen Fragen ubergehend , erklärte Minister¬
präsident Beran : „Der Erfolg des Staatsumbaues setzt eine ge¬
sunde und geordnete öffentliche Finanzwirtschaft voraus . Die
Regierung wird sorgfältig daraus bedacht sein, durch eine ver¬
nünftige Währungspolitik die Stabilität der inneren Kaufkraft
und damit den Lebensstandard der Bevölkerung aufrechtzuerhal¬
ten und zu sichern. Die nationale Wiedergeburt und die Erneue - >
rüng des Staates ist ohne eine neue Schul - und Kultur¬
politik nicht denkbar . Es ist notwendig , daß wir die neue
Generation vor allem für das praktische Leben vorbereitcn . Wir
müssen die Ueberproduktion von Beamtennachwuchs einstellen,
sür den in absehbarer Zeit keine Anstellungsmöglichkeit vor¬
handen sein wird ."

Zn den Verhältnissen in der Presse , im Rundfunk und
im Film sagte Ministerpräsident Beran , die Regierung werde
aus diesen Gebieten alle notwendigen Maßnahmen treffen , um
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die Normen einer strengen sittlichen, sachlichen, politischen und j
kulturellen Verantwortlichkeit einzufiihren.

Außerdem bereite die Regierung eine Reform der Ar¬
beitslosenunterstützung vor und werde alles tun , um
durch Entfaltung des privaten Unternehmertums und durch In¬
vestitionen der möglichst größten Zahl von Angestellten die Be¬
schaffung von Arbeit zu ermöglichen. Das heutige außerordentlich
gegliederte System der Sozialversicherung werde vereinfacht
werden.

Zur Emigrantenfrage erklärte der Ministerpräsident,
daß diese Elemente ihren dauernden Aufenthalt in Staaten mit
größerer Wirtschaftskapiztät suchen müßten . Auch die Juden-
frage werde gelöst werden . Gegen Ende der Erklärung kün¬
digte Beran die Förderung von Landwirtschaft und Ausfuhrhan¬
del sowie den Ausbau der Verkehrswege — vor allem den Bau
von Autofcrnstratzen für die Karpatho -Ukraine — an.

„Ich bin mir bewußt"
, so schloß Beran seine mehrstündige Rede,

„daß die Regierung nur dann ihre Aufgabe mit Erfolg erfüllen
wird , wenn sie von dem guten Willen und dem Vertrauen des
Volkes unterstützt wird . Dieses Vertrauen will ich mir durch
Taten erkämpfen, durch rasche und gut erwogene Taten , wie sie
unsere heutige internationale Lage und die inneren Verhältnisse s
erfordern ."

Aus Palästina
Die Omar -Moschee in Jerusalem schwer beschädigt

Beirut , 18 . Dez . Die Omar - Moschee in Jerusalem , neben
Mekka das größte Heiligtum des Islams , ist, wie die syrische
Presse berichtet, von einem großen Wasserschaden in den letzten
Tagen schwer betroffen worden. Die Moschee -Kuppel , die von
englischen Gewehr - und Maschinengcwehrgefchossenwie ein Sieb

t durchlöchert ist, hielt den strömenden Regen nicht ab , und das
s Master drang in großen Mengen in das Innere . Die Nachricht

von der Beschädigung der Moschee hat in der mohammedanischen
Welt große Entrüstung ausgelöst.
Grauenhafte Mißhandlungen an Arabern

Wie die syrische Presse berichtet, wurde der Scheich Ares Hamda
aus Rumanä bei Djenin von englischen Soldaten nach der Durch¬
suchung seines Hauses grauenhaft mißhandelt , bis er seinen
schweren Verletzungen erlag . Ebenfalls entsetzlich mißhandelt
wurde der Scheich Mohamed Abu Jaghab aus Capacia bei
Djenin , den die englische Polizei ohne jeden Grund festnahm.
Der Scheich wurde bei den Qualen irrsinnig . Die syrische Presse
betont , daß derartige Mißhandlungen täglich verkommen und
sich eine fast endlose Reihe aufzählen ließe.

S»te»er, Mischer, Siebe
Alles Juden — Den italienische » Staat um 18 Mill . Lire geschädigt

Mailand , 13. Dez . Die Mailänder Polizei hat einen förmliche»
Rattenschwanz jüdischer Schiebungen aufge¬
deckt . Sie hob eine jüdische Devisenschiebsrbande
aus , die durch ihre verbrecherische Tätigkeit den italienischen
Staat um etwa 18 Millionen Lire geschädigt hat . Die Juden
hatten in Verbindung mit ausländischen Städten , vor allem
Paris und Marseille , ein ausgedehntes Netz von Mitschiebern
aufgezogen, die unter anderem mit Hilfe von Reisebüros die
Reisedevisen ausländischer Touristen an sich brachten , indem die
Juden dafür Kreditbriefe hergaben , die hauptsächlich Sei jiidr.
scheu Mailänder Jndustriefirmen cinlösbar gestellt waren . Nicht
genug mit dieser strafbaren Umgehung des Verrechnungsverkehrs,
bereicherten sich die unersättlich geldgierigen jüdischen Schieber
auch durch Rechnungsfälschungen und „eigene"

, nichtamtliche Um¬

rechnungskurse. Zwei weitere jüdische Verbrechertypen , der aus
Deutschland emigrierte Jude Aytel und sein jüdischer Kumpan
Marcello Papo aus Konstantinopel , die falsche Dollar¬
schecks in Umlauf brachten , konnte die Mailänder Polizei
gleichsfalls dingfest machen . Wie nicht anders zu erwarten , gaben
die Juden mit echt jüdischer Dreistigkeit an , nicht zu wissen , wo¬
her die falschen Schecks stammen. Es ist daher anzunehmen , daß
sie selbst auch für die Fälschungen in Frage kommen. Schließ¬
lich wurde auch die Jüdin Gemma Nules Luzzato unschädlich
gemacht und für anderthalb Jahre ins Gefängnis gesteckt. Dieses
Judenweib hatte vor einem Monat einer auf der Hochzeitsreise
befindlichen Frau Schmuckstücke im Werte von mehreren taufen^
Lire gestohlen. Die diebische jüdische Elster war bereits sieben¬
mal wegen Diebstahls vorbestraft und erhielt jetzt in Mailand
zu den anderthalb Jahren Gefängnis noch 2000 RM . Geldstrafe.

Arbeitskräfte gesucht
Die günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes im November

Berlin , 13. Dez . Nach Mitteilung der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat sich die Zahl
der Beschäftigten im Altreich mit rund 20,8 Millionen aus der
gleichen Höhe gehalten wie im Oktober . Die Zahl der bei den
Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen hat im Monat Novem¬
ber um rund 12 999 auf 182 999 abgenommen , und die Zahl der
osseneu Stellen , die unbesetzt geblieben sind , ist gewachsen . Mit
der gleichbleibenden Beschäftigung , mit der Abnahme der Ar¬
beitslosen und mit der Zunahme der offenen unbesetzten Stellen
zeigt der Monat November ein Bild , das wohl zum erstenmal
in der deutschen Wirtschaft bei Beginn des Winters festzustellen
ist . Bisher nahm im November die Beschäftigung und die Zahl
der offenen Stellen ab und die Zahl der Arbeitslosen zu . Zu
dem völlig entgegengesetzten Ergebnis hat der hohe Auf¬
tragsbestand fast aller Industriezweige und da¬
neben auch die sehr milde Witterung im November bei¬
getragen . Es wurden zahlreiche Männer und Frauen in Arbeit
gebracht, die bisher in keinem Veschäftigungsverhältnis gestan¬
den hatten . Auch nahmen Invaliden und Erwerbsbeschränkte wie¬
der Arbeit auf.

Die Bewegung der Arbeiter zwischen den Wirtschaftszweige»
und Betrieben pflegte in den vergangenen Jahren im November
nachzulasten. Im Berichtsmonat hat sie dagegen ununterbrochen
ungehalten . Landwirtschaft , Forstwirtschaft , Bergbau , Schiffahrt
und Textilindustrie klagen über die Abwanderung zu anderen
Industrien . Von den Arbeitsämtern und den Betrieben werden
Anstrengungen gemacht, um unerwünschte Bewegungen zu ver¬
hindern . Ein besonders bemerkenswerter Zug in dem veränder¬
ten Bild des Arbeitseinsatzes im November 1938 ist , daß eine
starke Nachfrage nach Arbeitern von den Außenberufen kommt,
die früher im November ihre Beschäftigung einzuschränken pfleg¬
ten . So hat die Landwirtschaft offene Stellen in großer
Zahl angemeldet . Ferner hat das Baugewerbe zahlreiche
Arbeiter , in der Hauptsache Maurer und Zimmerer , angefordert.
In den vergangenen Monaten mußten Bauten stillgelegt oder
zurückgestellt werden . Die Arbeit an diesen Bauten wird jetzt
wieder ausgenommen , auch werden neue Bauten begonnen . Ne¬

ben dem Baugewerbe übt vor allem der Verkehr einen starken
Druck auf den Arbeitseinsatz aus . Alle für den Verkehr arbeiten¬
den Industrien , Lokomotiv- und Waggonfabriken , Fahrzeug - und
Motorfabriken meldeten großen Bedarf an . Es mußten Un¬
gelernte , Berufsfremde und Frauen zugewiesen weiden . Die Be¬
triebe richten sich immer mehr auf die Umschulung der einzustel¬
lenden Arbeitskräfte ein.

In Oesterreich ist die Zahl der Arbeitslosen etwas gestiegen
und zwar um 8200 auf 112 700 . In den sudetendeutschen Ge¬
bieten wurden am 30. November 1938 196 000 Arbeitslose ge¬
zählt , darunter 71000 Frauen . Es entspricht dem großen Um¬
fang der Textilindustrie im Sudetenland , daß die Textilindustrie
mit 2S 000, darunter 18 000 weibliche, die höchste Zahl der Ar¬
beitslosen in einer Berufsgruppe haben.

Umtriebe »er
Der Geheimschlüffel zum

Paris , 13. Dez . Im Plewitzkaja -Prozetz verlas der Dolmetscher
eine Reihe von Büchern , die bei dem Ehepaar Skoblin beschlag¬
nahmt worden sind . Darunter befand sich das Evangelium
desJohannes, in dem ein bestimmter Eeheimschlüssel
zu vertraulichen Briefen enthalten war . Diese Briefe sind jedoch
nicht aufgesunden worden.

Der frühere Korvettenkapitän Alexander Pawlow hat schon
im November General Skoblin als Spitzel bezeichnet; darauf¬
hin wurde er selbst als bolschewistischer Agent angesehen. Der
Zeuge Eoulevitsch schilderte ausführlich das verbrecherische Trei¬
ben der Komintern. Frau Skoblin habe zahlreiche Lieb¬
haber gehabt und sei mehrmals verheiratet gewesen. Der ehe¬
malige Kapitän zur See Baranoff , heute Nachtwächter, sagte
aus . daß er als Oberbefehlshaber der weißrussischen Armee im
Kaukasus sich mit Umtrieben der Plcwitzkaja zu be¬
fassen hatte . Sie habe ausgezeichnete Beziehungen mit den
Volkskommissaren Dubrowski und Tschoulga in Odessa gehabt.

Reue- Skvtsrnrecht
Straffe Zusammenfassung

Berlin , 13. Dez . Der Reichswirtschaftsminister hat auf Grund
der ihm von der Reichsregierung im zweiten Gesetz über die
Devisenbewirtschaftung vom 9 . April 1938 erteilten Ermächti¬
gung das Gesetz über die Devisenbewirtschaftung in neuer Fassung
bekannt gemacht. Das neue Deoisengesetz tritt am 1. Januar 1939
i« gesamten Gebiet des Kroßdeutschen Reiches in Kraft und
ersetzt auch das im Lande Oesterreich noch geltende Landes¬
devisenrecht. Damit ist ein weiterer wichtiger Schritt auf dem
Wege der Vereinheitlichung des Rechts im Eroßdeutschen Reich
getan.

Das neue Devisengesetz faßt im wesentlichen die Vorschriften
des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung vom 4 . Februar
1935 und der dazu ergangenen zwei Aenderungsgesetze und 11
Durchführungsverordnungen zusammen. Besonderer Wert ist da¬
bei auf eine straffe Zusammenfassung gleichartiger Tatbestände
und eine Vereinfachung der Eesetzesstrafe gelegt worden . Da¬
durch ist die Uebersicht über das Devisengesetz verbessert und sein
Inhalt leichter verständlich geworden . Die bisherigen devisen¬
rechtlichen Beschränkungen sind rm wesentlichen unverändert ge¬
blieben . Nach den in der Praxis gemachten Erfahrungen hat
es sich aber als notwendig herauegcstellt , weitere Maßnahmen
gegen die Kapitalflucht vorzusehen. So wird die Verwendung
«nd Ueberbringung von Geschenken und die Mitnahme von jeg-

«nd Vereinheitlichung
liche« Answandernngsgnt ins Ausland nachdrücklich für geneh¬
migungsbedürftig erklärt.

Den Juden deutscher Staatsangehörigkeit und den staaten¬
losen Juden ist auch im Reiseverkehr nach dem Ausland jede
Mitnahme von Gegenständen, die nicht zum persön¬
lichen Gebrauch notwendig sind, verboten. Das neue De¬
visenstrafrecht enthält ebenfalls einige Aenderungen . Nach dem
bisherigen Devisengesetz mußten die Devisenstellen, falls sich der
Beschuldigte nicht freiwillig der von den Devisenstellen festgesetz¬
ten Strafe unterwarf , jede Devisenzuwiderhandlung geringfügi¬
ger Natur der Staatsanwaltschaft zur Weiterverfolgung abgeben.
Um die dabei hervorgetretenen Mängel zu beheben, haben die
Devisenstellen, ähnlich wie die Finanzämter , die Befugnis er¬
halten , über geringfügige Devisenzuwiderhandlungen durch Straf¬
bescheide zu entscheiden . Außerdem können die Gerichte und die
Devisenstellen künftig in besonderen Fällen anordnen , daß die
für geringfügige Devisenzuwidsrhandlungen verfügten Strafen
nicht in das Strafregister eingetragen werden.

Die Vorschriften über die Expcrtvaluta -Erklärung , das de¬
visenpolitische Abfertigungoverbot und über die Devisenüber¬
wachung bei der Ans - und Einfuhr sowie die Richtlinien für die
Devisenbewirtschaftung werden ebenfalls neu erfaßt und er¬
scheinen.

Die ersten Wahlergebnisse in Memel
Ueberall Sieg der msmeldeutschen Liste

Memel , 13. Dez . Lie bisherigen Teilzählungen der bei den
memelländischen Landtagswahlen abgegebenen Stimmen zeigen
folgende Aufteilung der Stimmen:

Landkreis Memel : für die memeldeutsche Liste 9989, für die
litauischen Listen 232 , also 97,7 Prozent für die memeldeutsche
Liste.

Kreis Heydekrug: für die memeldeutsche Liste 32 614 , für di«
litauischen Listen 1666, also 95,1 Prozent für die memeldeutsche
Liste.

Kreis Pogegen : für die memeideutsche Liste 28 012, für di»
litauischen Listen 1877 , also 93,5 Prozent für die memeldeutsch»
Liste.

Politische Versammlungen in Memel verboten
Memel , 13. Dez . Das Memeldirektorium hat durch sine Ver¬

ordnung die Abhaltung von Versammlungen innerhalb des
Memelgebietes bis auf weiteres verboten . In der Begründung
wird auf die innerpolitischen Vorgänge in Großlitaue»
Bezug genommen . Durch das Versammlungsverbot soll verhin¬
dert werden , daß von außen Unruhe in das Memelland hinein¬
getragen wird.

Moskau gibt Prag noch nicht srei
Acht neue Sowjetsender für Agitation

Warschau, 13. Dez . Pressemeldungen aus Moskau zufolge hat
die Sowjetregierung in der Ukraine acht neue Rund¬
funksender errichtet, die vor allem die Aufgabe haben,
die tschechoslowakischen Sender zu stören. Die neuen Sowjetsender
werden auf der gleichen Wellenlänge und zu den gleichen Sende¬
zeiten funken wie die tschechoslowakischen Sender und in der
Nacht gegen Prag gerichtete Uebertragungen in tschechischer
Sprache verbreiten . Die übrigen im Westen des Landes liegen¬
den 12 Sowjetsender sind beauftragt , eine ähnliche Tätigkeit zu
entfalten . Die Regierung der Sowjetukraine hat ferner auf das
Abhören der tschechischen Sender eine Gefängnisstrafe von 20 Jah¬
ren gesetzt.

SeparMstenprozetz in Frankreich
Paris , 13. Dez . Dem „Paris Midi " zufolge werden am Mitt-

rvoch die Führer der bretonischen Separatistenbewegung sich vor
dem Strafgericht in Rennes wegen „Verletzung der Integrität
des Nationalterritoriums " zu verantworten haben . Zum dritten¬
mal wird das Renner Strafgericht diejenigen abzuurteilen haben,
die sich bretonische Separatisten nennen . Am 29 . Juni 1938 ist
bereits der Direktor der bretonischen Autonomistenzeitung „Breiz
Ato" und Präsident der „Kantonal -Vretonischen Partei "

, De-
beauvais , in Abwesenheit zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Im Monat darauf hatte sich dieser Autonomistenführer
der Polizei gestellt und gegen das Urteis vom Juni Einspruch er¬
hoben . Am 4 . November hat das Strafgericht in Rennes dann
die Strafe auf vier Monate Gefängnis und 100 Franc Geldstrafe
vermindert . Bei dem am Mittwoch nachmittag beginnenden Pro¬
zeß haben sich Debeauvais und sein erster Mitarbeiter MordeL
Chefredakteur des „Breiz Ato"

, wegen „antifranzösischer Propa¬
ganda " zu verantworten . Sie harten in der September - Krise in
den meisten Städten der Bretagne m Maueranschlägen und Flug¬
zetteln sich dagegen aufgelehnt , daß es der Tschechoslo-
wakeiwegenzumKriegkommensollte und sich dabei
auf den Willen des bretonischen Volkes berufen.

MtMaia
Johannes -Evangelium
Die Angeklagte gibt zu , daß sie die beiden Volkskommissare ge¬
kannt habe , „aber nur wenig "

. Sie seien Nachbarn von ihr ge¬
wesen, bei denen sie bei der Ankunft der Bolschewisten Zuflucht
gesucht habe.

Frau Eody wird über ihre Enthüllungen , die der „Paris
Soir " am Sonntag veröffentlicht hat , angehört . Sie erklärt,
daß Senko ihr Freund und Tschünerin ihr Vertrauter gewesen
seien. Beide seien wegen ihrer Kenntnis der Entführung Mil¬
lers ermordet worden . Der Gerichtspräsident und der Eeneral-
staatsanwalt nahmen diese Aussage nicht ernst. Der ehemalige
Hauptmann der russischen Armee und jetzige Taxifahrer Savin
bringt eine ganz neue Wendung , indem er erklärt , daß seiner
Ansicht nach nicht die Skoblin , sondern vielmehr der General
Chatiloff zusammen mit Koltipin eine Verräterrolle bei der
Entführung von Miller gespielt hätte . Ein gewisser Marquis
Mendez de Sevilla sei der Entführer des Generals von
Miller . Der Marquis habe am 22 . September 1937 in einem
Kaffee auf dem Champs Elysee um 12. 15 Uhr das Zusammen¬
treffen mit Skoblin und von Miller gehabt . Er habe einen sehr
starken Kraftwagen besessen, mit dem er deck General Miller
entführt ' habe . Das Verschwinden Skoblins konnte der Zeuge
nicht erklären . Damit ist die Zeugenvernehmung beendet.

Leistuilgsverdeffermlgen der RemerwersiHerung
Auch für die Fürsorgeunterstützten wirksam — Anrechnungs¬

freiheit angeordnet
Berlin , 13 . Dez . Das Gesetz über den Ausbau der Renten¬

versicherung vom 21. Dezember 1937 hat die Leistungen der Ren¬
tenversicherung wesentlich verbessert. Für Kriegsdienst - und
Wehrdienstzeiten werden Steigerungsbeträge gewährt . Sonder¬
zuschüsse , Waisenrenten und die Renten für kinderreiche Witwen
sind ausgebaut , die Ruhensvorschriften beim Zusammentreffen
der Rente mit anderen Bezügen gemildert und die knappschaft-
lichen Renten erhöht worden.

Um stchsrzustellen , daß diese Leistungsverbesserungen auch Ren¬
tenempfängern zugute kommen, die von der öffentlichen Fürsorge
ergänzend unterstützt werden , haben der Reichsarbeitsminister
und der Reichsminister des Innern gemeinsam eine Anrech-
nungsfreiheitvonLei st ungsverbesferungen an¬
geordnet . Die Fürsorgeunterstützung darf sich nicht um den Be¬
trag der Steigerungsbeträge für die Pflichtdienst - und Wehr¬
dienstzeiten gekürzt werden . Von dem Ktnderzuschuß für das
dritte und jedes weitere Kind in der Rentenversicherung werden
je 2 .50 RM . monatlich nicht auf die Unterstützung angerechnet.
Bei Waisenrenten und Kinderzuschüssen, die während der Schul-
und Berufsausbildung über das 15. Lebensjahr hinaus gewährt
werden , ist ein Betrag bis zu 10 RM . monatlich für jedes Kind
freizulassen. Die übrigen Bestimmungen regeln die knappschaft-
lichen Versicherungen.



Aus Stadt und Land
Altenfteig, den 14 . Dezember 1938.

Zwischen „Silbernem" und „Goldenem"
Es gibt „silberne" und „goldene" Menschen. Dabei handelt es

sich nicht etwa um die Leute , die alles , was sie haben , versilbern.
Auch nicht um die mit dem goldenen Herzen — nein , hier geht
es um die Weihnachtseinkäufe . Die „Silbernen " nämlich haben sich
bereits den Silbernen Sonntag zunutze gemacht und den größten
Teil ihrer Weihnachtseinkäufe erledigt oder, wie Geschäftsleute
sagen : getätigt . Die „Goldenen" dagegen haben am Silbernen
Sonntag erst einmal Umschau gehalten und wollen nun am Gol¬
denen Sonntag kaufen.

Der Goldene Sonntag pflegt erfahrungsgemäß den größten
Käuferansturm zu bringen . Aber — zwischen dem „Silbernen"
und dem „Goldenen " liegt ja noch eine ganze Woche , und diese
>eUten wir benutzen, um jeden Tag wenigstens ein paar weih¬
nachtliche Dinge einzukaufen. Hausfrauen , die sowieso einkaufen
gehen, handeln klug und weise , wenn sie die weniger aeschäfts-
reichen Stunden zu ihren Weihnachtseinkäufen benutzen, das ist
der Vormittag und die Zeit bis etwa 3 Uhr nachmittags.

Zwischen dem „Silbernen " und dem „Goldenen" sind wir in
schönster Weihnachtsstimmung . Man beginnt allmählich die Tage
zu zählen. Wo Kinder im Haus sind , wird Vater und Mutter
alle Tage vorgerschnet, wie viele Tage es noch bis zum Heiligen
Abend sind . Und Vater und Mutter sollten sich dies zu Herzen
nehmen und ihre Weihnachtseinkäufe nicht bis zur letzten Woche
verschieben. Schon wird der Schein der Weihnacht immer Heller.
Am nächsten Sonntag werden wir die vierte Kerze anzünden,
ehe am Sonntag danach der Werhnachtsbaum im vielfältigen
Schimmer seiner Lichter erstrahlt . Wenn wir in dieser Woche
unsere Weihnachtsgeschenkebesorgen, dann wollen wir auch den
Weihnachtsüaum nicht vergessen . Schon sind allenthalben die
grünen Bäume ausmarschiert — einer davon wartet auf uns . . .

-relkWerusswetlkamvf aller schaffenden Deutschen
Arbeitskameraden! Wir stehen vor dem Abschluß
des Jahres 1838 . Zn diesem Zahr hat sich der Führer ganz
besonders für Dich eingesetzt. Er hat 18 Millionen deutsche
Volksgenossen ins Reich heimgeführt. Er hat Dich vor den
Schrecken eines grausamen Krieges bewahrt
Setze Du Dich nun für den Führer ein, danke ihm indem
Du mithilfst, daß auch der Reichsberufswettkampf1939 zu
einer politischen Willenskundgebung wird.
Zeig der in Unruhe lebenden Welt , daß wir unsere Kräfte
lieber im friedlichen Wettstreit der Arbeit messen, als auf
blutgetränktem Schlachtfeld.
Reihe Dich ein als Kämpfer der Arbeit.
Melde Dich noch heute, denn morgen ist endgültig
Anmeldeschluß.

Schulung der Kreisbauernschaft . Anläßlich einer zweitägi-
aenSchulung hatte die Kreisbauernschaft Schwarzwald -Nord ihre
Aüteilungsleiterinnen nach Nagold einberufen . Den Auftakt

s bildete eine Lehrfahrt nach Egenhausen , dem Heimatort des
' Kreisbauernführers . Dort wurde die im vorigen Jahre er¬

richtete Gemeindewaschküche gezeigt. Welch segensreiche Ein¬
richtung dies ist, geht daraus hervor , daß die dortigen Bäuerin¬
nen nicht mehr ohne Gemeindewaschküche sein möchten. An¬
schließend wurde noch eine neuzeitliche Heizungsanlage gezeigt.
Hier sah man , daß sich selbst Fellerstellen alter Bauernhäuser,
alte Küchen zweckmäßig und praktisch ummodeln lassen. Die ,
Fahrt ging weiter nach Göttelfingen , Kreis Freudenstadt . In
eine richtige Dorfwebstube wurden die Frauen geführt . Sie
sahen, wie von zwei frischen Bauernmädchen Schafwolle gespon¬
nen und zu einem schönen Mantelstoff gewoben wurde . Aber
noch mehr ! Eine ganze Ausstellung wurde gezeigt : Bettwäsche
mit eingewebten Borden , handgewobene Tischdecken, Handtücher
aus handgesponnenem Flachs , Fleckelteppiche, Stoffe zum bäuer¬
lichen Kleid und schon fertiggenähte Mantel - , Kostüm- und
Herrenanzugstoffe und noch viele andere Dinge werden in den
vierwöchigen Webkursen gemacht. Viele von den Frauen waren
überrascht, denn das hatten sie doch nicht erwartet , daß man aus
eigen erzeugtem Flachs und Wolle so schöne und zweckmäßige
Sachen machen kann . Gegen Mittag kam man wieder nach
Nagold. Alsbald begann die Schulung . ^Vorträge und Aus¬
sprache war der Inhalt der eineinhalb Tage . In diesem Winter
werden nun die Ortsabteilungsleiterinnen Hand in Hand mit
der NS - Frauenschaft all das weitergeben , was sie gehört und
gesehen haben.

Haiterbach , 13 . Dez . (Hauptversammlungder Schreiner-
Innung Nagold .) Am Sonntag fand im Gasthaus zum
„Lamm " die sehr gut besuchteHauptversammlung
der Schreiner -Innung Nagold statt. Nach herzlicher Be¬
grüßung durch ObermeisterSchaible gaben Paul Walz
und Martin Wurster einen Bericht über den deutschen
Tischlertag in Hamburg und die Bezirkstagung in Frie¬
drichshafen . Anschließend wurden die zum Teil sehr ein¬
schneidenden Verordnungen über Kontingentierung des
Nadelschnittholzes , Lehrzeitverkürzung usw. bekanntgege-
ben . lieber einen Schulungskurs an der Handwerkerschule
in Braunschweig erstattete Obermeister Schaible einen in¬
teressanten Bericht.

Neuweiler , 13 . Dez. (Fachgruppe Imker tagte.) Am
Sonntag tagten die Imker von Neuweiler und Umge¬
bung im Gasthaus zum „Lamm " unter dem Vorsitz des Lei¬
ters der Ortsfachgruppe Imker Calw , Pg . Geh ring.
Hauptlehrer Werner - Calw sprach über „Erfahrungen
bei den Standbegehungen und über Wanderung der Im¬
ker "

. Seine reichen praktischen und theoretischen Erfah¬
rungen führten durch die wichtigsten Aufgabengebiete des
Imkers : Wärmehaushalt des Biens , neuzeitliche Beuten,
Hochzucht der einheimischen , akklimatisierten Rasse usw . Das
Endziel ist , so stellte der Redner klar heraus : Vermehrung
der Völker und der Honigernte zum Vorteil der Allgemein¬
heit und des einzelnen Züchters.

Pfalzgrafenweiler , 13 . Dez. (Zwei Dorfabende.) In
letzter Zeit war hier im Hans-Schemm -Haus allerhand ge¬
boten. Die Eaufilmstelle führte neben der üblichen Wochen¬
schau den Film „Mit versiegelter Order" vor.
Am 2 . Dez . sprach in einer Kundgebung der NSDAP Pg.
Hörburger, Kreisgeschäftsführerin Freudenstadt, über
das Thema „Hinter unseren Worten steht die
Tat "

. Am 27 . Nov . brachten die 18 Personen der Spiel¬
schar Liebenzell von „KdF" einen Dorfabend mit ver-

Gchwarzwatber Tageszertuu,

schiedenen Schwänken von Hans Sachs, Volkstänzen und
anderen lustigen Einfällen zur Aufführung. In letzter
Woche folgte die Afrikaschau mit einem interessanten
und belehrenden Lichtbildervortrag über unsere Kolonien
und die Kämpfe der Kolonialkrieger im Weltkriege in Ost¬
afrika , der uns erst richtig zum Bewußtsein brachte, was
wir an unseren Kolonien besaßen . Die verschiedenen Auf¬
führungen der Bewohner unserer Kolonien fanden reichen
Beifall . Am Sonntag , 11 . Dez . , führte ein Lehrgang der
NSG „Kraft durch Freude" von Stuttgart in Stärke von
über 50 Personen mit einer Bauernkapelle und Streich¬
orchester einen Dorfabend Lurch , bei dem Musikstücke
mit gemeinsam gesungenen Liedern , gewürzt mit humo¬
ristischen Bemerkungen des Leiters und Witzen , und der
Schwank „Der Halsabschneider " zur Aufführung gebracht
wurden. Reicher Beifall dankte den Darstellern. Zum
Schluß wurden noch die neuen deutschen Tänze vorgeführt,
an denen sich alle lebhaft beteiligten.

Enzklösterle , 13 . Dez . (Aus der Gemeinde.) Am letzten
Sonntag sprach im Gasthaus zur „Enztallust" nachmittags
3 Uhr auf Veranlassung von Bürgermeister Schmid Kreis¬
bauernführer Kolmbach über landwirtschaft¬
liche Fragen in Enzklösterle. Bürgermeister
Schmid konnte eine große Versammlung begrüßen . Der
Redner sprach zunächst über den Reichsbauerntag in Gos¬
lar und behandelte dann nacheinander die Fragen der
Landwirtschaft , die für die hiesigen Verhältnisse wichtig
sind . Die Entwässerung sei in erster Linie eine Notwen¬
digkeit , um besseres Futter zu erhalten . Die Düngerstätten
müssen anders gebaut sein , wenn ein besserer Dung gewon¬
nen werden soll . Zuschüsse zum Umbau werden heute,noch
bewilligt . Da unsere Böden kalkarm sind , müssen die ent¬
sprechenden Kunstdünger verwendet werden. Die Moos¬
streu sei nicht der beste Dung . Besser seien Stroh , Torfmull
und Reisstreu. Er sprach dann noch u . a. über die Schweine¬
mastverträge , Wildschaden und sonstige für die Landwirt¬
schaft wichtige Bedürfnisse . Anschließend an den Vortrag,
der mit großem Verständnis ausgenommen wurde , fand eine
rege Aussprache statt . An derselben beteiligten sich u . a.
Ortsgruppenleiter Link, Oberlehrer Lang, Schmied¬
meister Stieringer, Holzhauer Neu weiler. Bür¬
germeister Schmid gab noch über einige Rechtsfragen bezüg¬
lich der Waldstreu und der Holzgerechtigkeit Aufschluß . Zn
vorgerückter Stunde , nachdem er nochmals dem Redner für
seine nützlichen und wertvollen Ausführungen dankte,
wurde die Versammlung mit einem Siegheil auf den Führer
geschlossen.

Stuttgart , r3 . Dez . (Im Gebirge verunglückt .)
Wie aus München gemeldet wird , wurden in der Nähe des
Gaissteins im Kitzensteinhorn -Eebiet drei Skiläufer eines
Gebirgsjägerbataillons auf außerdienstlicher Fahrt durch
ein Schneebrett in die Tiefe gerissen und verschüttet. Hein¬
rich Karl aus München und Hubert Heiß aus Wolfratshau¬
sen wurden dabei schwer verletzt , Karl Schaible aus Stutt¬
gart kam mit geringfügigen Verwundungen davon . Fünf
Salzburger Skiläufer konnten die Verletzten bergen.

VomKatharinenhospital. Der Oberbürgermei¬
ster hat den bisherigen Geschäftsführer des Jugendamts,
Stadtamtmann Jenisch zum Verwaltungsdirektor des Ka¬
tharinenhospitals ernannt. Im Rahmen einer Feier führte
der Referent für das Wohlfahrts- und Gesundheitswesen
der Stadt , Rechtsrat Mayer, den neuen Amtsvorstand in
sein Amt ein.

Im Dienst verunglückt. Am Montag ist in der
Schwellentränkanstaltder Reichsbahn in Stuttgart -Zuffen¬
hausen der 52 Jahre alte verheiratete Tränkarbeiter Gott-
lieb Linkenheil aus Weilderstadt tödlich verunglückt . Er
machte sich an der Schwellenverlademaschine zu schaffen,
wobei er von der Laufvorrichtung am Kopf erfaßt und ein¬
geklemmt wurde.

Verkehrsunssälle. Im Laufe des Montag ereigne¬
ten sich in Groß-Stuttgart wieder mehrere Kraftwage
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iammenstötze, bei denen erheblicher Sachschaden entstand . —
In llntertürkheim wurde ein Radfahrer in der Jnselstraße
beim Einbiegen in den Uferweg von einem Motorradfah¬
rer erfaßt und zu Boden geschleudert. Außer Fleischwundenerlitt er einen Schädelbruch. — Nach einem am Montag
früh 3 .20 Uhr auf dem Hindenburgplatz erfolgten Zusam¬
menstoß zwischen zwei Personenkraftwagenergriff der Len¬
ker eines der beiden Fahrzeuge die Flucht.

KornwestheiM , 13 . T>ez . lgu e t r i e b s st ö r u n g durch
Zusammenstoß .) Am Dienstag früh kurz nach 4 Uhr
ist auf dem Personenbahnhof Kornwestheim eine Lokomo¬
tive in die Flanke eines durchfahrenden Eüterzugs gefah¬
ren . Dabei sind vier Wagen des mit Kohlen beladenen Zu¬
ges umgeworfen und zertrümmert worden . Auch die in den
Zug gefahrene Lokomotive wurde erheblich beschädigt. Per¬
sonen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden . Einige Früh-
züge erlitten infolge des Unfalls Verspätungen . Der Sack¬
schaden ist bedeutend.

Heilbronn» 13. Dez . (Kameraden gewarnt und
verunglückt . ) Auf dem Heilbronner Haupivahnhof
verunglückte der Hilfswärter Adolf Hammel aus Waldbach
(Kreis Oehringen ) schwer . Er war bei Gleisumbauarbei¬
ten als Warnposten aufgestellt. Beim Herannahen eines
Schnellzugs warnte er die Arbeiter , bemerkte jedoch im letz¬
ten Augenblick, daß einer der Arbeiter die Gleise noch nicht
verlassen hatte . Hammel rief ihm zu , nun schleunigst von
der Gefahrenstelle wegzugehen , beugte sich dabei etwas nach
vorne und wurde vom Trittbrett eines der D-Zugwagen am
Kopf getroffen . Mit einem doppelten Schädelbruch mußte
Hammel im Krankenhaus Aufnahme finden.

Unterbalzheim , Kr . Biberach , 13. Dez . (Greis er¬
trunken .) Der 75 Jahre alte Rentner Johannes Rehm
wollte dieser Tage für einen Geschäftsmann gefälligkeits¬
halber einen Gang noch Dornweiler machen. Auf dem
schmalen Jllerdammweg geriet der Mann in den unmittel¬
bar am Weg vorbeiführenden Giesen und ertrank. Die Lei¬
che konnte jetzt erst geborgen werden.

Laupheim » 13. Dez . (Ueberfall .) Als ein Baustetter
Bürger, der an einer nächtlichen Luftschutzübung teilgenom¬
men hatte , sich mit seinem Rad auf dem Heimweg befand,
wurde er am Ausgang der Stadt von drei jungen Burschen
ohne jeden Grund überfallen, vom Rad gerissen und so ge¬
schlagen, daß er sich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Altheim, Kr . Ulm, 13. Dez . (Glück im Stall . ) Eine
Kuh des Landwirts Frei brachte Drillinge zur Welt . Die
HM Kälbchen sind gesund und munter.

Schwäbischer Dichlerkreis
Stuttgart , 13. Dez . Am 16. Dezemöer, am Tage des 56 . Ge¬

burtstages des Reichsstatthalters Wilhelm Murr , schließen sich
die schwäbischen Dichter zum „Schwäbischen Dichterkreis" zusam¬
men. Der Reichsstatthalter hat die Schirmherrschaft über den
„SchwäbischenDichterkreis" übernommen . Mit der Leitung wurde
Georg Schmückte beauftragt . Damit tritt der „Schwäbische Dich¬
terkreis " in die Reihe der übrigen deutschen Dichterkreise.

Als zum „Schwäbischen Dichterkreis" gehörig werden be¬
trachtet:

Karl Heinrich Bischofs , Karl Hans Bühner , Hans Heinrich
Ehrler , Ludwig Finckh , Anton Gabele , Otto Emelin , Karl Eöh,
Wilhelm Kohlhaas , Isolde Kurz , August Lämmle , Otto Lautrn-
schlager , Heinrich Lilienfein , Otto Link, Hans Erich Owlglatz,
Helmut Paulus , Hans Neyhing , Max Reuschle, Anna Schieber,
Wilhelm Schloz , Paul Schmidt, Georg Schmückte , Gerd Schnei¬
der, Gerhard Schumann , Wilhelm Schüssen , Auguste Supper.

!! . .

Eine würtlembergifche Angorazucht
Wenn man auf der Straße von Böblingen nach Weilderstcckt

fährt , fallen einem kurz vor dem alten Schlachtort Döffingen
auf einer Anhöhe zahlreiche gleichartig gebaute , niedrige Stall¬
gebäude auf , die auf einem weiten umzäunten Gelände verstreut
stehen . Dazwischen steht man Hunderte schneeweißer Angora¬
kaninchen herumspringen , die hier in voller Freiheit ein wahr¬
haft paradiesisches Leben führen . Doch halt ! Ganz „ungescho¬
ren" kommen auch sie nicht weg . Wie uns der Besitzer der Zucht,
der Landesgruppenvorsitzende für Kleintierzucht des Reichsver¬
bandes deutscher Kleintierzüchter , Felix Teufel , erklärt , werden
die Tiere jedes Jahr viermal eingefangen und geschoren , wobei
jedes Kaninchen 300 bis 450 Gramm Wolle jährlich liefert . Die
Angorazucht ist ein reiner Nebenerwerb . Große Angorasarmen
sind durchaus unerwünscht, denn sobald die wirtschaftseigene
Futterbasis zur Unterhaltung der Tiere nicht mehr ausreicht,
ist es unweigerlich ein Verlustgeschäft. In vernünftigem Rah¬
men betrieben aber ist es eine lohnende und interessante Neben¬
beschäftigung, die auch volkswirtschaftlich gesehen höchst uner¬
wünscht ist, denn von den jährlich in Deutschland benötigten
rund 100 006 Kilogramm Angorawolle erzeugen wir vorerst nur
etwa 45 000 Kilogramm im eigenen Lande . Bei einer stärkeren
Erzeugung könnten wir uns in zunehmendem Maße freimachen
von der Einfuhr von Kamelhaar und den Haaren der Kaschmir-
Ziege.

Nun ist zwar die „Teufelsfarm " ein Großbetrieb , und zwar
der größte seiner Art in Württemberg und einer der größten in
ganz Deutschland. Einmal aber ist sie , so erklärt uns der Be¬
sitzer, nur als Versuch gedacht , um zu erproben , bis zu welcher
Größe sich ein solcher Betrieb erweitern läßt , ohne ein Verlust¬
betrieb zu werden . Zum andern aber ist der Döffinger Betrieb
mit anderen Angora -Großfarmen deshalb nicht zu vergleichen,
weil hier in eigener Regie die Wolle bis zum fertigen Erzeugnis
verarbeitet wird . Und in dieser Hinsicht ist die „Teufelsfarm"
einmalig in ganz Deutschland. Der gesamte Wollansall wird in
dem nahegelegenen Wohnhaus , dessen Erdgeschoß wie eine kleine
Spinnerei und Weberei eingerichtet ist , von geübten Händen ver¬
sponnen und verwoben.

In erster Linie eignet sich Angorawolle zur Herstellung vo«
Heilwäsche für Gicht - und Nheumatismusleidende . Reine An¬
gorawolle hält nach den bisherigen Erfahrungen die Körper¬
wärme etwa achtmal besser zurück als Schafwolle und besitzt un¬
gefähr viermal mehr Elektrizität als Katzenfelle. Die Angora¬
wolle läßt sich aber auch mit anderen Fasern vermischt ver¬
arbeiten , insbesondere für modische Artikel . Zwischen Angora-
und Schafwolle besteht auch ein erheblicher Gewichtsunterschied.
Ein Pullover aus Schafwolle z. B . wiegt durchschnittlich 376
Gramm , aus Angorawolle aber nur 100 Gramm . Dieser Unter¬
schied rührt daher , daß jedes Haar des Angorakaninchens hohl ist.

Die Tiere werden im allgemeinen sechs bis sieben Jahre ge¬
halten . Die Zucht ist grundeinfach, so daß jeder bei einigem
guten Willen sie ausüben kann. In Württemberg gibt es bi»
jetzt schon rund 8000 Angorakaninchen und die württembergische»
Züchter werden ihren Stolz darein setzen, auf der 5 . Reichs¬
kleintierschau in Leipzig vom 6. bis 8 . Januar mit ihren beste»
Tieren vertreten zu sein.

Der Milliardenetat der Reichsbahn
Bei der Größe des Reichsbahnunternehmens ist planmäßige

Wirtschaftsführung unerläßlich . Aufgabe des Wirtschafts - und
Finanzdienstes der Reichsbahn ist es , diesem gigantischen Unter¬
nehmen die Erfüllung seiner gemeinwirtschaftlichen Aufgaben
finanziell und wirtschaftlich zu ermöglichen. Ueber die Größe die¬
ser Aufgabe berichtet der zuständige Abteilungsleiter des Reicbs-
verkehrsministeriums , Ministerialdirektor Prang , in der Reichs¬
bahnbeamtenzeitung . Nach der Eingliederung der Ostmark und
des Sudetenlandes beträgt die Streckenbetriebslänge der Deut¬
schen Reichsbahn mehr als 64 000 Kilometer . Rund 9 00 000
Eefolgschaftsmitglieder sind künftig unter dem Flügel¬
rad vereinigt und über 24 000 Lokomotiven, 2000 Triebwagen,
70 000 Personenwagen , 22 000 Gepäckwagen und 640 000 Güter¬
wagen der Reichsbahn rollen von jetzt an über die Strecken Eroß-
deutschlands. Zu den 900 000 aktiven Ecfolgschaftsmitgliedern
kommen noch über 370 060 Pensionäre und Hinterbliebene . Rech¬
net man die Familienangehörigen hinzu , so sind es mehrere Mil¬
lionen , die unmittelbar oder mittelbar auf Gedeih und Verderb
mit der Reichsbahn verbunden sind . Für Gehalt - und Lohnzah¬
lungen muß sie jährlich annähernd 3 Milliarden , monatlich rund
250 Millionen RM . bar zur Verfügung stellen. Dazu kommen
rund 1,7 Milliarden , die die Reichsbahn alljährlich in Arbeits¬
und Lieferungsaufträgen an die Wirtschaft umsetzt . 67 Prozent
der gesamten Betriebsausgaben machen die Aufwendungen für
die Gefolgschaft aus . Im letzten Geschäftsjahr hat die Reichsbahn
157,8 Millionen RM . an die Reichskasse gezahlt . Die Eingliede¬
rung der Ottmark und des Sudstenlandes und die daraus ent¬
stehenden erhöhten Mehrbelastungen der Reichsbahn werden vor¬
aussichtlich zu einer Neubemessung der Abgabe führen . Außer¬
dem hat die Reichsbahn noch 255 Millionen RM . an Beförde¬
rungssteuer an die Reichskasse abgeführt . Der Referent weist auf
die neuen großen Aufgaben hin , die der Reichsbahn im Rahmen
der weiteren Verkehrsverbesserung, der Umgestaltung deutscher
Städte und in der Ostmark und im Sudetenland erwachsen und
für die nächsten Jahre einen Kapitalaufwand von vielen Mil¬
liarden erfordern . Im Jahre 1938 haben , soweit ein Ueberblick
schon möglich ist, die Einnahmen gegenüber dem Vorjahr zwar
um rund 7 Prozent zugenommen, die Ausgaben aber noch erheb¬
lich mehr.
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Vorsicht bei vereisten Stratzen!
Die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung , Eau Würt¬

temberg, erläßt folgenden Aufruf:
2m Laufe der letzten Tage haben sich wieder eine Anzahl schwe¬

rer Verkehrsunfälle , zum Teil mit tödlichem Ausgang , ereignet,
die wertvolle Menschenleben forderten und großen Material¬
schaden verursachten . Diese Unfälle sind größtenteils auf die
nachts eingetretene Vereisung der Straßen zurückzuführen, auf
die sich bei der abnorm warmen Witterung , die tagsüber herrscht,
ein Großteil der Autofahrer noch nicht eingestellt hat . Im Inter¬
esse der Erhaltung unserer Volkskraft ist es Pflicht eines jeden
Volksgenosse ^ durch vorsichtiges und nicht zu schnelles Fahren
dieser Gefahr zu begegnen. Wir richten daher an alle Kraft¬
fahrer die Bitte , mitzuhelfen , Unfälle , die in der Vereisung der
Straßen ihre Ursache haben und die bei genügender Vorsicht zu
vermeiden find, zu verhüten.

«leine RaArilbteo aus aller Well
Wieder fünf Juden. Das Bezirksgericht in Stanislau

verurteilte vier Jüdinnen und einen Juden wegen kommu¬
nistischer Umtriebe zu Zuchthausstrafen bis zu 4 Jahren.
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I gehört ein gutes Luch ! >
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MsAtlMkoftra:
Walnüsse, bulg.
Paranüsse Ersatz für Man¬

deln und Haselnußkerne
Eßkastanien
Tafelfeigen offen u. in Pak.
Kranzfeigen
Birnschnitze
Zwetschgen
Datteln in Pakete u . Carion
Aepfel, Blroen, Zitronen

Heute abead etntreffead

Cabliau - und Goldbarschfilet
Schellfische,Bücklinge, Sprotten
Ehr. Barghard jr.
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JahreDonnerstag früh 8. 15 U.

°ch Stuttgart
Autovermiet. Reiher, Tel. 295

Gebrauchte, guterhaltene

verkauft
Friede . Hauold , Alteusteig

Verkaufe umzugshalber j

» WM
VL 301 für Gleichstrom

Preisangebote an die Geschäfts- Ehr. Faißt
stelle des Blattes. Schernbacher Lägmühle

Auflösung von acht polnischen Freimaurerlogen . Die po - -
NischePresse kündigt die Auflösung von acht polnischen Frei¬
maurerlogen aufgrund des neuen Gesetzes gegen die frei - I
maurerische Organisation an . Bei bekannten Warschauer .
Freimaurern — darunter der frühere Präsident der War - >
schauer Handelsbank , zwei Hochschulprofessoren und ein
hoher Beamter aus dem Außenministerium , der von seinem
Posten erst kürzlich zurllcktrat — wurden im Zusammen¬
hang hiermit Haussuchungen durchgeführt.

Massenverhaftungen bei der Eisernen Garde . „Wieczor
Warszawski " meldet aus Bukarest , daß am Freitag und
Samstag erneut Hunderte von Angehörigen und Anhän¬
gern der Eisernen Garde verhaftet worden seien . Die Drucke¬
rei , in der die Flugblätter der Eisernen Garde vervielfäl¬
tigt wurden , sei geschlossen und ihr Besitzer mit seiner Fa¬
milie verhaftet worden.

33V Todesopfer der letzten Taifun -Katastrophe . Wie aus
Manila berichtet wird , ist nunmehr die Telefonverbindung
mit den von der letzten Taifun -Katastrophe heimgesuchten
Gebiete und Inseln wieder hergestellt worden . Es zeigte
sich, daß die Zahl der Todesopfer beträchtlich höher war als
ursprünglich angenommen wurde . Sie beträgt jetzt 330,
wobei aber noch zahlreiche Personen als vermißt gemeldet
werden.

Rr . 3V8

Ssksnntmsckungen
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SA Sturm 22/18«. Schär I antreten 20 .15 Uhr Turnhalle
(Sport ) . i

DJ Standort Altensteig . Der ganze Standort tritt heutemittag 3 Uhr in tadelloser Uniform am Marktplatz an . — Die
Spielschar tritt schon um 2 .15 Uhr am „Grünen Baum " an(Kleider und sonstiges mitbringen ).

Jugendgruppe der Frauenschaft u. d. Deutschen Frauenwerks.
Heute 8 Uhr Heimabend in der Jugendherberge . Das Bespro¬
chene , ein paar Haselnüsse und Mandeln mitbringen.

Mädelgruppe 28/401. Die ganze Gruppe kommt heute um
8 Uhr in die Schule Simmersfeld . Liedersingen zur Sonnwend.

HI Gef . 28/401. Mittwoch 8 Uhr Heimabend . Ueberberg u.Beuren in Ueberberg . Simmersfeld und Ettmannsweiler iii
Simmersfeld . (Je im Schulhaus ) .

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk, Men¬
steig. D .-Aufl . : XI . 1S38 : 2230. Zurzeit Preisliste S gültig.

liegt in ser Kunst, sich liebevoll in sie wünsche ses ?u Deschenkencken
einrulehen » kmr. persönlich ru schenken, wer 6Iück hat, timlet vielleicht in
einer Lssenauslage sas Kichtige. flui jesen fall empfiehlt sich aber <ler 6ang
in sie stille Werkstatt ses Danswerkers , in ser sich geschickte Hanse mühen,
kleine kunstvolle Dinge ru schassen , sie eben immer nur einmal angeiertigt
wersen , ru einem desonseren 2weck oser tür einen desonseren Menschen.
Lolche einmalige, gesiegen gearbeitete Dinge wersen eine besonsere freuse
wecken . Immer mehrMenschen stellen hohe Ansprüche uns kaufen seswegen ihr
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Willi Reichert

Lerne lachen ohne zn Klagen
Verlag Union Deutsche Berlagsgesellschaft Stuttgart
Preis RM 3 .50

Vorrätig in der Buchhandlung Lauk, Altensteig

Kalcdssenäer Stuttgart:
Sonnerstag , 15. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet-

- -5. Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Früh¬nachrichten. 8 .00 HZasserstandsmeldungen, Wetterbericht , Markt¬
berichte, 8 .10 Gymnastik, 8 .30 „Ohne Sorgen jeder Morgen "

, 9 .20Für Dich daheim . 10 .00 Volksliedfingen , 11 .30 Volksmusik undBauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 13 .15 Mittägskonzert . 14 .06Musik nach Tisch , 16 .00 Musik am Nachmittag . 17.00 Nachmittaqs-

^ konzert, 18.00 Aus Zeit und Leben . 19.00 „Uff Lhunscht und Ofe-oank , 19 .4o Der Eoethepreisträger : Hans Caroffa , 20 .00 Nach¬richten des Drahtlosen Dienstes , 20 .15 Großes Konzert , 22 .00Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . Wetter - und Sportbericht.22 .30 Volks- und Unterhaltungsmusik , 24 .00 Rachtkonzert.

hoorsi»
Ä kür küeisck unck IVurst

^ aas V/eiübleck u . QIss ^

r
r

bst in versekieckenea
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rKarl Kenssler sen.
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empfiehlt

l -onenr iur in.
Ind . Lugen Deck, Alteusteig

Grömbach
Ein Paar starke

Läufer»
Schweine

hat zu verkaufen
Gottl. Reutschler

ms »in rsoo isilpiieii
Einnahmen im Sommer und Winter d. Champign-
Pilzzucht im Keller, Schuppen , Garten usw. Wir
erteilen kostenlos Auskunft : C. Brenner , Hamburg2l

SW Werbung erlahmt W SMSft!

für ArdettSbeschasfung
der Nationalfoz . Seutfchen Arbeiterpartei
Ziehung am 2l .— 22 . Dezember 1938
Preis l .— , sind zu haben in der

Buchhanblong Laak, Meniteig
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